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Klimawandel: Teilerfolge, aber Panik
schadet der Politik!

Bericht über Wetterprognosen und Klimadiskussionen im
Mai 2025: Experten warnen vor Alarmismus und

übertriebenen Prognosen.

Deutschland - Erneute Hitzewarnungen und Prognosen über
einen „Megasommer 2025“ sind in den Medien zu hören, obwohl
die jüngsten Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad Celsius
liegen, was normal ist. Wie exxpress.at berichtet, kritisieren
Experten die alarmierenden Meldungen und weisen darauf hin,
dass solche Übertreibungen in der Berichterstattung zu
Resignation und passivem Verhalten führen können. Im April
2025 wurden in Deutschland durchschnittlich 10,5 Grad
gemessen, was 1,5 Grad über dem 30-Jahres-Durchschnitt liegt.

Die Diskussion über den Klimawandel wird oft von
Extremwetterereignissen begleitet. Ein neues Report der
Arbeitsgruppe I des Weltklimarats (IPCC), veröffentlicht im

https://exxpress.at/news/kaum-25-grad-doch-klima-hysteriker-rufen-schon-wieder-den-weltuntergang-aus/


August 2021, verdeutlicht, dass der Mensch die Hauptursache
für den Klimawandel ist. Der Bericht zeigt, dass die
Oberflächentemperatur der Erde sich schneller erhöht als jemals
in den letzten 2000 Jahren. Dies hat zur Folge, dass
Extremereignisse, wie Hitzewellen und Starkregen, häufiger
auftreten. Der Klimawandel zeigt seine Auswirkungen bereits
deutlich, mit einer erhöhten Wahrscheinlichkeit für
katastrophale Witterungslagen.

Die Perspektive der Wissenschaftler

Experten wie Meteorologe Jörg Kachelmann und Klimaforscher
Roger A. Pielke junior warnen vor übertriebenen Modellen und
Erklärungen, die nicht alles Extreme dem Klimawandel
zuschreiben sollten. Während die Zunahme von
Extremwetterereignissen unbestreitbar ist, so argumentiert
Michael Shellenberger, dass Naturkatastrophen schon immer
existiert haben und der Mensch heute besser geschützt ist.
Ökonom Daniel Stelter warnt, dass Panik die Klimapolitik lähmt,
was dringend überdacht werden muss.

Eine Studie der Universität Graz führt aus, dass Alarmismus in
der Klimaberichterstattung nicht nur verheerende Auswirkungen
auf das Handeln der Bevölkerung hat, sondern auch das
Vertrauen in die Wissenschaft beeinträchtigen könnte. Solche
übertriebenen Darstellungen könnten mit Hypochondrie
verglichen werden. Es ist wichtig, den Klimawandel ernst zu
nehmen, ohne daraus eine ständige Krise abzuleiten.

Konkrete Folgen und zukünftige
Herausforderungen

Die Zunahme von Extremwetterereignissen wird klar durch
Beispiele belegt, die im Bericht des WWF angeführt werden. Die
jüngsten Wetterextreme, darunter Starkregen in Westeuropa
und die Hochwasserkatastrophe in Deutschland im Juli 2021,
fordern das Handeln der Regierungen. WWF hebt hervor, dass

https://www.wwf.de/themen-projekte/klimaschutz/klimapolitik-international/klimaforschung-extremwetter-sind-folgen-des-klimawandels


die Verschärfung von Wetterbedingungen die dringende
Notwendigkeit erfordert, Maßnahmen zur Begrenzung der
Erderwärmung zu ergreifen und die Treibhausgasemissionen zu
reduzieren.

Globale Daten belegen, dass die Durchschnittstemperatur 2023
um 1,48 Grad Celsius über dem vorindustriellen Niveau lag,
während extrem hohe Temperaturen von über 50 Grad Celsius
in den USA und China registriert wurden. Laut den Forschungen
des Max-Planck-Instituts für Biogeochemie ist der
menschengemachte Klimawandel verantwortlich für die
steigende Wahrscheinlichkeit und Intensität dieser
Extremereignisse. Max-Planck-Gesellschaft verdeutlicht, dass
die klimatischen Entwicklungen künftig zu noch mehr
Herausforderungen führen werden, sofern keine
Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

Die Kombination von Wetterphänomenen zeigt, dass es eine
komplexe Herausforderung beim Umgang mit klimatischen
Extremereignissen gibt. So können Daten und Analysen, die
mithilfe künstlicher Intelligenz entwickelt werden, dazu
beitragen, Auswirkungen vorherzusagen und entsprechende
Maßnahmen zu planen. In Anbetracht dieser Faktoren bleibt es
entscheidend, wie die Gesellschaft auf die Warnungen reagiert,
die sowohl von Wissenschaftlern als auch von politischen
Entscheidungsträgern kommen.
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